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Save the date:
Karlsruhe zeigt Flagge für Toleranz und Vielfalt

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit Monaten finden nach dem Vorbild der PEGIDA-Bewegung in anderen deut-

schen Städten in Karlsruhe regelmäßig Kundgebungen und Demonstrationen von

Anhängern der KARGIDA statt.

Das zentrale Ziel, das sie eint, ist der Kampf gegen eine vermeintliche Islamisierung

Europas, ihr Feindbild sind „Fremde“ und Flüchtlinge, deren Schutz durch unser

Grundgesetz geregelt ist. Karlsruhe ist damit unerfreulicherweise zu einem Treff-

punkt der rechtspopulistischen und rechtsradikalen Aktivitäten in der Öffentlich-

keit in Baden-Württemberg geworden.

Dies wollen wir nicht! Denn als eine Stadt mit vielfältigen demokratischen Traditi-

onen und als Sitz der obersten deutschen Rechtsinstitutionen, des Bundes-

verfassungsgerichts, des Bundesgerichtshofs und der Bundesanwaltschaft, sieht

sich die Stadt Karlsruhe in einer besonderen Verantwortung, an der Verwirkli-

chung und Sicherung unserer demokratischen Werte und der Menschenrechte

mitzuarbeiten. Deshalb wenden wir uns gegen alle Bestrebungen, die Nationalis-

mus, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit propagieren.
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Unsere Stadt hat sich stets für Toleranz, Offenheit und Vielfalt eingesetzt.

Das will ich deutlich machen, indem Karlsruhe am Samstag, 23.05.2015 von

12.00 Uhr bis ca. 14.30 Uhr mit einer Veranstaltung auf dem Platz der

Grundrechte erneut Flagge zeigt für Toleranz und Vielfalt.

Hierzu will ich Sie schon heute einladen und bitte Sie den Termin vorzu-

merken. Über Ihr Kommen am 23.05.2015 und Ihre Unterstützung der Kam-

pagne "Karlsruhe zeigt Flagge" würde ich mich sehr freuen.

In den nächsten Tagen lasse ich Ihnen weitere Informationen zur Veranstaltung

zugehen.

Für ein tolerantes, vielfältiges und buntes Karlsruhe

Dr. Frank Mentrup


